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illnllicher Theil.
Orlas? des Ministeriums des Aeußern

vom !Z. M a i 4HH6,
gillig für alle Kronländcr,

nut der Deklaration der am Friedenskongresse zu Pa>
ris vertretenen Mächte über die Rechte der Neutralen.

U c b c r s c tz u n g d e s U r t c r t c s.
G r k l ci r u n ss.

Die Bevollmächtigten, welche den Pariser Ver-
trag vom dreißigsten'März Einlaufend Achthundert
sechs und fünfzig uilterzeichuet haben,

in Erwägung

daß das Seerecht in Kriegszeiten durch lauge
Zeit der Gegenstand ' bedauerlicher Streitigkeiten gc-

' ^ "daß 'die Ungewißheit des Rechtes und der Pflich-
ten iu dieser Beziehung zu Mciuungövcrschledenbcittn
zwischen den Nentralen nnd den Kriegführcudeu A»>
!aß gibt, ans welchen ernste Schwierigkeiten nnd sell'st
Konflikte entstehen konnten:

daß es folglich uorlheilhaft ist, eine gleichmäßige
Nechti<anschanung in cincm so wichtigen Punkte fest»
zustellen;

daß die ans dem Kongresse zu Wien vcrsammcl«
ten Bevollmächtigten den Michtcn, uon welchsn ihre
Regicrnngcn beseelt sind, nicht besser zn entsprechen
vermögen, als indem sle in dieser Hinsicht in die völ>
lerrechllicheu Vezichnngcn feststehende Grundsatz ein>
znsühren trachten;

sind, hierzu mit der gehörigen Vollmacht verse
I,en. übereingekommen, sich über die Mittel znr Errci»
chnng dicse^ Zweckes zu verständigen, uud haben nach
erzieltem Einverständnisse folgende feierliche Erklärung
erlassen:

1. Die Kaperei lst und bleibt abgeschafft,
2. Die neutrale Flagge deckt die fciudlichc Ware,

mit Ausnahme der Hriegökontrebaude.
3. Die ucutralc Ware kaun, mit Ansnahmc der

Kriegskontrebaude unter feindlicher Flagge, nicht mit
Vrschlag belegt werden.

4. Die Vlokadeu müsseu, um rechlsverbiudlich zn
sein. wirksam sein, das heißt durch eine Streitmacht
aufrecht crbalten werde», welche hinreichend stark ist,
um dem Feinde die Annäherung a» das Ufer wirk<
lieh verwehren zu köuueu.

Die Regicruugcn der unterzeichneten Vevollmäch'
tlgten verpflichten sich, diese Erklärung zur Kenntniß
derjenigen Staaten zu bringen, die nicht zur Theil-
nahme au dem Pariser Kongresse bernfcn waren, imd
dieselben znm Veitrille einznladen.

I n der Uebcrzcngnng. daß die soeben kundgcgc-
bcucu Grundsätze von der ganzen Welt nur mit
Dankbarkeit aufgenommen werden können, zweifeln
die nnterzeichnettn Bevollmächtigten nicht, daß die
Bemühungen ihrer Regierungen, um die Annahme
derselben allgemein zu machen, von vollständigem Er>
folge gekrönt sein werden.

Die gegenwärtige Erklärung ist und wird unv
zwischen dcujenigcn Mächten verbindende Kraft haben,
die dcrscll'ci, beigetrcten sind oder bcitreten werdc».

So geschehen zu Paris den 1l>. April 1!^«.
Unterzeichnet:

PN 0 l > S ch a l , cn st e i n. H ü b n e r.
A. W a l c w s r i . V o u r q n e n e y .
C I a r c n d 0 n. C 0 w lc y.
M a n t e u f f c l . H a y f c l d t .
O r l 0 f f. V r u n u 0 w.
(5. C a v o u r . Dc V i l l a m a r i n a .
A a I i. Mehem. D i c m i l .

Vorstehende Deklaration wird hicmit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

V u o l ' S cha n enst ei n >», ,,.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom Al). April d . I . den Präses

dcs k. k. Komitatsgerichtv in Gynla. Dionisins von
R c v i c z k y . und die ^andcögcrichtsräthc Ignaz O r t-
w e i n v. M o l i t o r und Franz v. S ü r v l ' r y zn
Rälhcn des k. k. Oberlandesgcrichtes in Großwardein
allcrgnädigst zu ernennen gcrnht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom Al). April l. I . den ^anocs>
gerichtsrath zu Pesth, Instin v. U rba n 0 v s z ky.
zum Präses dcs k. k. Komitatsgerichtes zn Kecskc.
m<''th und den Laildesgerichtsrath zn Großwardcin.
^lician von O k o l i c s n n y i , znm Präses des k. k.
Komitatsgcrichtes in Erlau allergnäoigst zn ernennen;
ferner dcil ObcrlandcsgcrichtSrath in Pesth, Theo-
phil von Fal> i n i y i , zum Oberlaudeügerichtsralhe
bci deln Pesther k. k. ^audesgerichte allerguädigst zu
bestimmen, endlich zu Räthen oes k. k. Oberlandes'
gcrichies in Pesth deu Obcr>Finanzrath und VorstanD
oer Fi»ai!)prot'urall>rs'AbthciIu!!g iu Kaschau, Iohau»
K o s s a l k o , die ^audesgcrichisrälhc: Johann N'ep.
O e f f n c r , Gllstav Wi i>c>nann, Joseph Edler v.
W c i t e n h i l I c r. Gabriel Gcdc 0 n. Friedrich Z i n k
uuo Alcrandcr M o n a s z t c r l y . allerguädigst zu er-
nenneil geruht.

Sc. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 2!). April ^»W au dem
Kathedralkapttel iu Verona das Theologal-Kononilal
<li .̂ . ^lillicl dl»l Erzpricster der Pfarre <lcl >!. ^.
^I>li5ll)li in Verona, Kajetan T u r r i , das Kauoui°
kcu <ti «. '1'u<ldl.>o oem Priester Anton S e r c g o ocgll
A l i g h i e r i , icnrs <li ^ . <Ill»t)l<ilw Hlilloi»/ dem
Kommunal'Bibliothekar Cäsar C a v a t t o n i und jc>
mö lii ^. ^w^omo .>l^^i(»'l> d^ll Priester Eontc
Johann Baptist G i u l i a r i allcrgnäoigst zu ver-
leihen geruht.

Der Minister des Innern hat den Bezirksamts«
Adjunkten Josef Karl K l e i n , die Statthaltcrei>Kon°
zipistru Franz E b n e r und Wilhelm B r c m , dauu
dic Bezirlöamis - Aklucrc Karl S t a f f l e r, Fcroiuaud
Schön und Ernst Frechcrru v. B c u z zu dritten
Krciökommissäreu für Sicbcubürgcn ernannt.

Der Instizministcr hat die beim l. k. Kreisgcrichtc
'̂ugos erledigte Krcisgcrichlsraths'Stellc dem Raths'

selreiär oco serbisch > banaler Ober - ̂ andcsgcrichtcs,
Franz W i n l l c r v. Fo razcs t , zil verleihen be»
slmdcn.

Bei der am 2. d. M. in Folge dcs Allerhöchsten
Patentes vom 21. März 1818 vorgenommene», 27l)steu
lMstcn Ergänznngs.) Verlosung ist die Serie Rr. I'/
gezogen worden.

Diese Serie enthält Vanko«Obligationen zn 6
pCt. von Nr. 13.^l)7 bis cinschließig Nr. 14.10<). im
Gcsammt-KapilalMtragc von !198.i)4(i ft. und im Zin>
senbctrag nach dem herabgesetzten Fuße von 24.U73 fi.
:w kr., dann dic nachträglich eingereihte nieder-
österreichisch' ständische Domcstilal < Obligation Nr.
l718 zu 4 pCt. pr. Ü7.1^> si. !ili kr. Kapital mil
eiuem Zinseubctrage nach dem herabgesetzten Fuße von
742 fi. üli<V8 kr.

Die iu dieser Serie enthaltenen einzelnen Oblige
lions-Nnmmcrn werde» iu ciuem cigeneil Verzeichniß
nachträglich bekannt gemacht werden.

Aichlmllllichkl ilhlil.
Hnr Ztefvrm des O)efäuftttijiwesetts

in Oesterreich.
1.

Die Frage über ucuc Organisirnng der Straf,
uud Besscruugsanstaltcu nimmt allerwärts unter den

heutigen Knlturfragen cincu hervorragenden Rang
ei». Die Gesetzgebung und die Administration in
verschiedenen rändern haben diese Angelegenheit in
den Bereich ibrer sorgfältigsten Erwagnngen gezogen;
es haben indessen die vorgeschlagenen und die nud
da ihrer Ausführung bereits zum Theil zugeführtcn
Straf« und Detcnlionssystcmc der ncucren Zeit mit
allen ihren Abstufungen, die vielbesprochene Einzel-
haft nicht anögenommen. eine allgemeine praktische
Geltung nicht zu erringen vermocht. Insbesondere
hat sich der Eii'.zclhaft in der am meisten empföhle»
nen gemäßigten For»» einer strenge» Trennung der
Sträfiingc die uuvcrhältnißmäßige Höhe des Kosten»
Punktes entgegengestellt, dic iu größeren Staaten die
allgemeine Anwendung des Einzelgcfangnisses nnmog»
lich maä>t. Einer parliellru Durchsührnug dieses
Systems stünde», abgesehen von der daoo» schwer
zu trennende» Gefährdung des einheitlichen Prinzips
im Strafwesen, anderweitige begründete Beocnkcu
cntgege».

Auch iu Oesterreich, wo das Strafgesetz uud der
Strafprozeß so eben einer den Bedüchnsscu der Zeit
culsprcchcndcu Revision unterzogen wurocn. ist dic
Reform der Straf» und Bcssernngsaustalteu Gegen,
stand eingehender Erwägungen gewesen, deren Resul»
tatc bereits in theilwciscr Ausführung begriffen siuo.
Wir glauben zur Würdigung desselben am besten bei-
zutragen, iudem wir vorerst die faktischen Veräuderun-
gcu iu Kürze anfzählen, welche unserem Vernehmen
zufolge iu ocu einzelne» Kroilländer» in Betreff dieser
Anstalten entweder schon getroffen oder im Zuge bc«
sindlich, oder wozu wcuigsteuö vorbereitende Schritte
geschehen siud.

I n Niederösterrcich wnrdc aus einem angekauf-
ten Kloster zu Stciu für männliche Sträflinge, die zu
kürzercu Kerkerstrafeu (von längstens zehn Jahren)
ocrurtheilt sind, eine ganz neue Strafanstalt hergc»
stellt, und eiu vor Knrzem vollendeter Zubau crmög»
licht daselbst die Untcrbringnug von 600 bis 1000
Köpfen. Dadurch wiro das Wiener Provinzialstraf«
hanö entbehrlich uud cö können, erforderlichen Falles,
in Stein uoch 200 männliche Zwänglingc in cluem
abgesonderten Ralimc des Gebäudes untergebracht
werden. Die Anstalt wurde mit Beginn des lausen»
ocn Jahres unter die Teilung und Verwaltung oer
barmherzigen Schwestern mit männlicher, sowohl geist«
llchcr als weltlicher Assistenz gestellt.

Für weibliche Sträflinge, deren Strafzeit nicht
über zehu Jahre bemessen ist, wurde das früher crz»
bischöfliche Schloß zu Ncudorf angekauft uud iu ein
Strafhaus umgestaltet, desscu Administralion nud
Leitung dcu Ordensschwestern Unserer lieben Frau
zum guteu Hirten aus dem Mutterhausc zu Augers
lit Frankreich — erst neuerlich jeuem iu Müuchei»
zugewiesen — anvcrtraut wuroc. Eiu bereits voll»
eudolcr Zubau ist für die weibliche» Zwänglingc
bestimmt. I n beiden Gebäuden können bei 1W
Sträflinge und Zweihundert Zwäuglingc nntcrgebracht
werden.

I n Obcröstcrrcich wurde die ehemalige Venedik«
tinerabtci zu Garsten in ci» Strafhaus für mäuuli«
chc Sträftiugc. deren Strafzeit nicht über 10 Jahre
läuft, umgestaltet. Dieselbe ist für Sträflinge ans
diesem Kronland und Salzburg und zur allfälligcn
Aushilfe für Nisderöstcrrcich nnd Tirol bestimmt,
und bis nun. auf eineu Bclegraum vou 800 Köpfen
gebracht. Die öt'ouomische Leitung soll deu barmhcr.
zigeu Schwestern aus dem Wiener Multerhausc über»
wssen wcrden. Es wurde dadurch das für Acrarial.
zwecke anderweitig bcuöthigtc Winzer Strafhans dis»
poiiibl.

Für weibliche Sträflinge mit Haft nicht über
10 Iahrcn nud für Zwäugliugc dieses Geschlechtes
.nis Oberöslcrrcich. Salzblirg und nötbigensall6 Nie-
dcrösterreich wird das angekaufte ehemalige Eborher»
renstift Subeu adaplirt und iu diesem Jahre für:^'i0
bis 400 Köpfe belcgbar. Dasselbe ft'll den Schive-
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stern U. 3. Fran zum guten Hirten aus dem Mnn<
chcuer Multerlialisc übergeben werden.

I n Slcicrmark wurde für weibliche Sträflinge
und Zwängliugc dieser Provii,z, Kärutrns u>w Kruins,
so wie znr Anshilfc von Nieocr- nnd Oberösterreich
das Schloß zn Lankowin gemiethet, für 2ii0 Köpfe
adaptirt uno im Okiober vorige«, Jabres den barm-
herzigen Schwestern ans dein Grazer Mntterhanse
übergeben.

I n Tirol ist das Zwangarbcitshalis in Sehwaz
ausschließlich zlir Aufnahme wcibliehcr Sträflinge nnd
Zwailglingc dicfcs Kroulandes bestimmt und drr Lei-
tliug lino Verwaltung der barmherzigen Schivc stern
dieser Provinz übergeben worden. Es reicht für 1^0
Köpfe zu.

I n der Lombardic wird das Strafhaiis der Fe-
stung Manilla in eine Zwangs' nnd VesseruugsaU'
stalt fnr l!00 Zwäugliuge des wmbardischwenciiani-
schen Königreiches lliugewandelt. BiS znr Vollendung
des Strafhauses in Gilsehin sichern fur die lombar-
dischcn Sträflinge die Strafhäuser zn Mailand,
Gradiska, Capo d'Istna uud Padua die nöthige
Uutcrkunft.

I m ucnetianifchcu 5lönigrciche wurde ciu ehcn,a<
ligcs Kloster auf der Insel Gindecca zu ciner klöster-
lichen Slras' nnd Besferungsaustalt fnr weibliche
Sträflinge uud Zwängliugc des lomb.'venelianischen
Königreichs, des Küstenlandes, Daliuatiens und uöthi
genfalls Südtirols mit einem Bclcgranm von N!>0—
4(N) Köpfen adaptirt und unter die Obhnt rer barn,>
herzigen Schwestern nns den» Mailänder Mnlterhanse
gestellt.

Für Kroaticu und Slavonien ist in Agram cine
unter der Ol'hut der barmherzigen Schivcstern ans
dem Mnttcrhansc in Innsbrllck stehende Straf- nnd
Besserungsanstalt für 8!) weibliche Sträflinge und
Zwänglingc errichtet worden. Fiir männliche Straf'
lingc dieser Provinzen wnrde das frühere Theatiner'
klostcr zu Lepaglava gemiethet. Dasselbe faßt 4lil1
Köpfe, ist seiner Umgestaltung zugeführt und unter die
Lcitnng dcr barin herzigen Schwestern aus dem Mut-
tcrhansc in Oraz gestellt. Vcide Anstalten solle»
auch für Sträflinge ans den angrenzenden Komita
ten Ungarns verwendet weroeu. sofern die Anfzuneh-
mengen der deutschen ooer einer slavische!» Sprache
mächtig sind.

Für Böhmen wurde das Zwangarbeitshaus in
Prag ili eine Straf« und Bcsserungöanst.ilt für :l<W
weibliche Sträflinge uuo Zwängliuge de0 öU'onIande^
uiugewanoclt. Die Leitung und Verwaltung fiihre»
die barmherzigen Schiveitern des h. Karoluo Vorro
mäus vom Prager Mutterhaufc. Hie Karthaufc zn
Gitschin ist, wie schon früher erwähnt, in der Adap-
tirilng begriffen zn clnem Strafhans für männliche
Sträflinge alls dem lonwarmsch-veuetianischcn Nömg-
reiche, die entweder wegen sehr schwerer Verbrechen
in Haft sind oder deren Haft auf länger als 10 I .
bemessen ist. Es dürfte noch in diesem Jahre ver-
fügbar werden uud für 760 Köpfe Raum bieten.

I n Mahren wurde das gräflich Kinoky'schc Schloß
zu Wallachisch-Meserilsch zu einer Straf- und Besse-
rnngsanstalt adaptn't sür weibliche Sträflinge n»d
Zwänglinge aus diesem Kroulandc uuo Schlesien, uö-
thigeufalls auch aus den benachbarten Verwaltnngs>
gebieten Ungarns, insoiveit die in Haft zu Ucberneh-
menoen dcr deutschen ooer slavischen Sprache mächüg
siud. Die Anstalt faßt 4-̂ > klopfe und ist der Obhnt
dcr bariuherzigen Schwester» aus dem Grazer 'Mutter-
hallsc auvertraut. Es n'nrde feri,er in diesen. Kron-
lande das feste Schloß Mnran angekauft und für
ttl)0 wegen sehr schwerer Verbrechen oder zu einer
Haft von mehr als l<1 Jahren verurlhcilte Sträflinge
aus den Krouländeru Nieder- und Oberösterreich.
Salzburg, Böhmen, Mähreu, Schlesien, Galizieu uuo
der Bllkowina bestimint. Die Leitung und Vermal'
tling soll den barmherzigeu Schwestern aus den: Pra>
ger Muttcrhanse anvertrant, und es N'ird uach Ve>
legnng des Schlosses das Strafhaus des Spielbergs
gälizlich geräumt werden.

I u Galizien wird das Lemberger Zwangarbeits-
Halls iu eine t'lösterlichc Straf- und Bessernugsan-
stalt für 4!!0 weibliche, Sträfiillgc und Ziväugliilge
des Kronlandes nno der Bnkoivina umgeivandeit uud
den barmherzigen Schwestern der galizischeu Ordeus
proviuz überautwortet. Auch wird das Krimiualge-
richts-Gebäudc zu Wißuil) in eine Strafanstalt für
l'W mänlllichc Sträflinge "des Krakancr Ve,!valtu»gs-
M'irts mngestallet, Die Anstalt ist schon jenl zum
Theile belegt.

^n Ungarn werden die aufgclasseueu Festnugen
^eopoldstadt uno Mnukücs für Zivilsträstinge adaptirt
uud stnd zum Theil schm, belegt. Jene ivird :>'aun,
ur ttwa 100)^ diese für etwa .̂ 00 Sträflinge mä,m

llcheu Ge,chlechtes bieten. Anßerdem sind iu'der Her-
stellnng begriften; daß .„gekaufte ehemalige Tri.lita-,
r,erllo,ter zu ^llava fur 10<)<» männliche Sträflinge
Ungarns, Kroatiens, der Woiwodschaft und au^bilf^
weife mich Sicl'cubürgcns; das rheinaligc Paulines
lloster zu Ml-m no^ln» zu einer Straf- und Vcsse

rllilgsanstalt fnr ^ N n'eibliche Sträflinge und Zwäng-
linge i endlich das sog. Theresiannm lind Llidovieeniu
in Waipeu zu eine,n Strafhaufe für ll)<»0 männliche
Sträflinge.

I n dcr Woiwodschaft Serbien ist beantragt, die
Domänen - Fruchtsehenern sammt Wirthschafts - und
Woh,!gebä'uden zn S^ivaez in ein ^andcsstrafbaiis
für ^00 mäunliche Sträflinge umznwandelu. Die
Verhandlungeu sind im Znge. (Wiener Ztg.)

Der Aushilfs - Verein in Laibach.
Vei der Wiederkehr des allgemeinen europäische»

Friedens richtet sich überall die Aufmerksamkeit der
Hebung der Industrie und des Handels zu. Sol l
aber diefc Hebuug möglich werden/ so thut vor Allem
dasjenige Noth, was die eigentliche Triebkraft des
ganzen materiellen Seins ist, uämüch — G e l d !
Zu diesem Zwecke bilden sich in fast allen größeren
Städten Gesellschaften lind Unternehmungen, welche
auf verschiedenen Wegen doch nnr nach dem Einen
Ziele hinsteuern, dem Industriellen uud deut Haudeis.
manne zu billigen Prozenten Gelder zn verschaffen.
Anch L a i b ach wird hoffentlich demnächst ein derar-
tiges Institut in der Filial>(5okmnptebanl' besitzen.

Allein nicht bloß die sogenannte höhere Industrie
nnd der Handelsfland benöthigen für ihren Ven'el'r
einer derartigen Aushilfe, anch der niedere Gewerbe-
stand verdient iu dieser Nichluug Theilnahme und Ve-
aehtnng. Diese Idee ist als Anshilfs-Kasse-Verein iu
Prag nud in Klagenfurt als Thatsache ins Lebcu ge?
treten, und erfreut sich in Folge der wohlthätigen
Einwirkung des uugetheiltesten Beifalls. Nachdem
nun auch iu Laibach ein Eomit^ die dießfälu'gen ge<
fettlichen Schritte gethan, habeu Se. E r z el lenz
der k. k. Herr Statthalter, Gustav G r a f v. El,o>
r i u s k y , die Vcwillignug zu den vorbereitenden Maß>
regeln Vehufs der Vildnug eines Au sh i l fs ka sse>
V e r e i n e s f ü r G e wc rbe t re ibeu dc in Lai-
b a ch ertheilt.

Wir ivolieu für hellte die Grundlagen dieses pro-
settirten Vereiues unr knr; ski^ireu, und sprechen die
Hoffmmg aus. daft sich gewiß der größte Theil des
!>iesigen Gewerbestandcs diesem Vereine anschließen
wir?. Der Zweck des Vereines ist, dem Mangel an
Betriebskapital bei dem Handwerkerstände abzuhelfen,
c^ö ist : gegenseilige U n t e r st ü tz n n g der M i t g l i e-
o e r m i t G e l o d a r l c h c n ,' und H e b u n g d e r
S p a r s a mkc i t. Es treten die Gewerbsleute (alich
Witwen, welche das Gewerbe betreiben) in diesen
Verein, indem sie beim Eintrilie 2 ft. unv dann ,»o-
natlich w c uigstc ns 5W t'r. erlegen. Die monatli>
chen Einzahlungen bleiben Eigenthum des Erlegers,
nnd weroen ihm mit 4<"„ verzinset. Durch den Vei»
tritt znm Vereine crlaugt man das N'echt, aus der
Kasse eiu Darlehen ans Wechsel zn 0 "/., anf l i . 9
nud mehr Monate auznsprccheu. welches dann in klci»
uen Nateil rückbczahlt wird. Wenn sich alieh der Ve-
trag des ailznsprechendcn Darlehens in manchen Ve<
ziehungen nach dem Verhältnisse der gemachten Ein<
lagen richtet; so ist doch dieses ein wesentlicher Vor<
theil der Anstalt, daß dem Theilnehmcr auch grö-
ßcrc S u m nien a l s seine E i n l a g e , dargrlie«
ben werdeu. Diese Anstalt vereiniget sonach iu sich
alle Elemente einer S p a r k a s s e , uud dazu uoch die
Vortheile ciner K r c d i t a u ftalt für jene kleiucu
Gewerbsleutc. welchen die iu's Lebeu tretende Filial»
Eskomptebank uicht zugänglich ist. Da ferners das
gegenwärtige provisorische Eomit^ alls zwölf Mitglie»
deru sieh verpflichtet hat, dcu ciulegeudcu Mitgliedern
gehörige Sichersteilimg für die eingelegten Kapitalien
und die Vcrzinsnng zn leisten, indem jeder derftlben
?rn ihn treffenden Theil dcr als Garantie dienenden
Summe iu barein Gelde over in Kreditpapiereu in
die Kas,c hinterlegt; so haben die Mitglieder in jeder
Veziehung vollkommene Sicherheit, lind das Vertraucu
dcr Theiluehmer muß umsomchr sich heben, als oie
ganze V e r w a l t u n g u n e n t g e l t l i c h vom zu
wählendeu Verwaltnngsrathe besorgt werden wiro.
Es Halldell sich sonach hier nicht um das Privatinter-
esse Dieses oder Jenes, soudcrn um ei», wM-haft
gemcilulüniges, zeitgemäßes, höchst nühlieh^ Institut,
oeni a l l e aus der Verwaltuug s»ch ergebenden Gs>
,vinnstc ungetheilt zufließen, und dann wieder an die
Mitglieder gelangen werden. — Das prov. Comit»''
wird sich beeilen, diesen Verein l'ald möglichst zu ak>
tivircu, uud hat das Mitglied des Gründnngscomi-
li ' 's, den Sekretär dcr hiesigen Handels- und Ge>
wcrbekammer, Hrn. Dr. K l ll n, init der Verfassling des
Entwurses der V e r e i n s s t a l u ten betraut, welche
auf Grundlage der Siatnten der analogen Vereine
in Prag lind Klagcnfnrt ruhen werden. ' Dieser Ent-
wurf wird vorerst im Comit«'' berathen, lind dann
einer Hauptversammlung derjenigen, welche sich zum
Veitritte erklären, vorgelegt werden. Mittlerweile
wird das Count«: Beitrittserklärungen sammeln, und
5ie sonstigen vorbereitenden Maßregeln treffen.

Es ist nicht zu zweifeln, daß sicherlich der größte
Theil der Gewerb.'leute, lind ^nch andere Private in
?iesc Erfparnißkasse Gelder dcponiren werden, da

ihnen jede Garantie wie bei andern Sparkassen gc«
boten wi rd , und sie zugleich den Vortheil in Ans<
ficht haben, für ihre geschäftlichen Unteruebmnngeu
bereitwillig Unterstühlmg zu finden, was ihnen in
den gegenwärtigen Zeiten gewiß höchst willkommen
fein mnß. Wir werden es als unsere Pflicht erach-
ten , allf dicfes h ö ch st g e m c i n n ü h ige Institnt
wiederholt in unserm Vlatte zurückzukommen.

Oesterreich.
— Die „Wiener Ztg." enthält nachstehenden

A u s z u g
aus dem Protokolle der vou der k. k. Zmtralkommission
zur Erforschung und Erhaltung der Vaudcnkmale ul,<
ter dem Vorsipe des k. k. Herrn Sektionschefs Karl
Freiherrn v. Ezocruig am 4. März l8^!> abgehal'

teueu Sihnngcn.
Herr Dr, Vertolini ans Porlogruaro gibt der

Zentralkonüniffion bekannt, daß er die Absicht habe,
die von der Zentralkommisslon veröffentlichten Schrif«
ten in's Italienische zu übersehen, zn welchen, Zwecke
demselben ein Eremplar der Publikationen von Seite
der Zentralkommission mitgetheilt werden wird.

Die k. k, Stalthallerel in Ixnsbruck übersendet
eiuc mit vielein Fleiße ailsgeführle Zeichnung des
ober dein Gasthansthorc an der Ehrenbürger Klause
eingemauerten Denkmales des Erzherzogs Marimi-
lian M., wovon die Zenlralkommission'sich .voibc<
hielt den geeigneten Gebrauch für die Veröffentlichnng
zn machen.

Der Konservator in Vrlnm, Herr Ablu! Graf
Silva Taroncca, legt einen Theil seiner Arbeit vor,
lind zwar:

1. Eine Beschreibung und 18 Zeichnungen der
gothischen Kirche von Katharein, eine Filiale des
Wallfahrtorles Wranan.

2. Die Beschreibungen der ehemaligen Kloster»
kirche und des Kreuzgauges in Tischnowii), der Kir>
cheil von Woikoioil), Anspil) und Gurdau. einiger in
Klobank gemachten Fnudc, dann der Nniile» dcr Klo-
slerkirche von Kannil) lind deren Krenzgang. so wie
die der Vnrg lind Kirche von Zo^enin.

l!. Die Veschreibnligcn vou 111 Bauobjekten.
4. Fünf Stück v^> der k. k. Baubehörde milge'

theillc Zeichnllugcu, llnd
l». drei Stück broncene Armringe, ivelche in

einer Schlucht bei den, Jägerhause von Drahanowil)
oc>m Wasser mi^ewaschen wurden.

Diese uinfassendc Arbeit wiro vorläufig bei ben
Mitgliedern der Zentralkommisslon in Umlauf gesetzt,
um hiernach weiteren Beschluß darüber zu fassen.

Herr Ludwig August Frankl übergab dem Herrn
Kommissions »Präses eine Broschüre, betitelt: „Nach
der Zerstörung." enthaltend hebräische Elegien von
L. A. Frankl, in hebräischer Nachbildung von Dr. Mar
Lctlcris, welche Schrift dcr Büchcrsammlung cin>
verleibt wiro.

Dcr Sekretär der lombardisch > venetianischen Ei-
senbahn'Direktion zu Verona, Herr Dr. Martinati,
übersendet zwei Naturgröße Zeichnungen eincs bei
.X<)l,c,i!> >><»5!<!, ungefähr l<^ Meilen nördlich von
Verona ausgegrabcnrn Denksteines ans Backsteinen
in unregelmäßiger Pyramidenform. Die cinc Seile
des Steines enthält fünf, oben nnd untcn von Stä-
ben eingefaßte, Linien von Zahlen^eichen. Dcr obere
Theil des Steines ist beschädigt. Die anoerc Seite
ist mit ähnlicher Schrift geziert.

Die Zenlralkommission beschließt, dem Herrn
Einsender, welcher sich auch bei anderen Anlässen als
ein eifriger Freund dcr Archäologie gezeigt, ihren
Dank hierfür anszndrückcn.

Der Konservator für dei, Bnuzlauer Kreis Vöh<
inens. Herr Vinccnz Nuzicka, übersendet 8 Brak>
leatc und 1 Denar, welche vor 6 bis 8 Jahren bei
oem Dorfe Zin von spielenden Kindern gefunden
wlirdcn.

Diese Münzen wurden dem Vorstände des k. k.
Münz» und Antikc»kabinetes. Herrn Negicrungsralh
Arnell), znr Vegnlachtnng übergeben.

W i e n . ü. Mai. Graf G^rg Andr^ssy. Prä«
ses der Theißeisenbabn. Gesellschaft, hat. wie der
„Pesthcr Lloyo" berichtet, an die Pestl)< Ofner Han<
dels- und Gewerbekammer, so wie anch an dlc hicr<
ortigcn Handelsgreniien die Eröff,in»g gemacht, d.iß
von der gesam,ntell Snl'skr,ptionssnmme von vierzig
Millioilcn Gnldcn. der Betrag von drei Millionen
Gulden für die hierläüdischc Subsk>ipliou offen gc>
halten worden ist. So vî -l wir ans sicherer Oaelle
vernehinen, bat die Handelskammer bei ihren Mitglie-
oern in Pchh°Ofen die Subskriptionsliste zirkulircn
lassen, während das Großhanolnngsgremium jedes
einzelne Mitglied zur Subskription im Oremial.-Lo<
kale anf den 3. d. M., das bürgerliche Handelsgre.
ulinm seine Mitglieder für den li. d. M. dnrch Ein«
l^nngslarten einberief. Nie wir vernehmen, ist die
Emladun.z von Seite der Eisenbahn < Gesellschaft
er>'t vor wenigen Tagen hier angelangt, nnd ist die
Subskription am 6. d. M. geschloffen.
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— Fürst Gortschakoff wirb sich zu Ende dieses
Monats von Warschali nach Wien begeben, lim hier
sein Abberlifnngsschreibeil zu übcreichen.

— Baron Meycndorff trifft mit der verwitwe<
te«l Kaiserin von Rußland iu Wildbad Gastcin ein.

— Graf Collorcdo gehl, dem Vmirhmcn der
dcr „Oestcrr. Z,g.« zu Folge, als Botschafter nach
Nom.

— Das k. f. Institut fur Wissenschaft, Literatur
und Kunst in Mailallt) hat einen Preis für die beste
Denkschrift übcr Schauspiele und audcrc Privat« und
öffentliche Unterhaltungen iu alter uud neuer Zeit,
übcr deren Einfluß, über die Art, wie dicscll'en zum
Vcsten dcr Gesittung zu leitcu, und welche von ihnen
aufzumuntern oder auszuschließen waren, ausgcschric«
bcn. Die zu diesem Behufe nicdcrgese!)tc Kommission,
bestehend aus den HH. Rossi, Zainbclli und Eantu,
hat unter drei eingereichten Denkschriften, jener des
Herrn Girolamo Boccardo ans Geiuia den Preis zn>
erkannt.

Aus W i c n . 2. Mai wird dem „Pchster Lloyd"
geschrieben: Viachdcm nnter dcr Leitung des gegen-
wärtigen Finanzministcrs, des Frcihcrrn v. Brlick,
dic energischsten und vor Allem, was das Nichtigste
ist, mit unverbrüchlicher Konsequenz durchgefühlten An>
slrcngnngen von Seite dcr k. k. Regierung gemacht
worden sind, um die Valuta wieder herzustellen, be-
ginnt nuu auch ein Institut, das vorzüglich berufen
ist, die Rcgicrnng in diesem Strebeu zu unterstützen,
eine zur völligen Herstellung dcr Valuta heilsame
Wirksamkeit zu entfalten. Wie nämlich von ziem>
lich glaubwürdiger Seite berichtet wird, foil dic l. l .
Nationalbank cincn Silberankanf von 23,000,000 ft.
bewerkstelliget haben und soll einen wettern 3lnkauf
von 13.000,000 fi. beabsichtigen, so daß vielleicht schon
der nächste Monatöausweis cine Vermehrung des Sil>
bervorraths um circa -^0.000,000 ft. z^^n dürfte,
Wenn sich diese Nachricht bestätigt, namentlich wenn
die Ziffern dcv angekauften und anzulaufenden S i l .
bers uicht zu hoch gegriffen sind, so dürfte die Bank
dann bei einem Silbcrvorrathc von circa W,000,000
Gulden, bald in der Lage sein, dic Barzahlungrn
wieder aufzunehmen, und die Silbcrvalnta wäre in
Oesterreich uach einem siebenjährigen Papierinterreg'
nun! glücklich iviedcr hergestellt. Auch mnß man sa>
gen, daß das Steigen des Silbcragio's, welchcs nach
dem' heutigen Börscbericht bereits auf 4—^ '^ s j ^
diese Nachricht wenigstens innerhalb gewisser Grenzen
zn bestätigen gccignct ist, da dieses Steigen jcdcn«
falls nur einem ausgiebigen Silbcrbcdarfe am hiesi-
gen Plahe zlizuschrciben ist.

— Mittelst eines Zirkuläres dcr Kreditanstalt
wird der Geschäftswelt angezeigt, daß dcr Vcrwal»
tnngsrath den HH. Direktoren F.anz Richter und
Paul Schiff die gemeinschaftliche ^ivinazeichnung für
den einzelnln Ziucig des Commissions' uud Bankgc»
schäfls übertrage» yat. Die Thätigkeit der Anstalt
beginne jeltt erst ihren regelmäßigen Gang und sie
ladet ein, ihr betreffende Anträge zu stellen, die mit
dcr größten Sorgfalt geprüft werden. Zugleich bort
man, daß Herr Schiff die Kreditanstalt au dcr Börse
rcpräscntiml wird,

Italien.
§ I n dcr T u r i n ei Drputirtenkammer wird

ein Gesetzentwurf wegen des Zinsfußes vorbereitet.
Die geschlichen Interessen solldn uicht auf li bis 7
Pcrzcnt beschränkt sein, sondern in so fern es sich
mit den GrnncsätM der Sittlichkeit verträgt, auch
das Doppelte betragen dürfen.

H Der Konzession dcr italienischen Zentralbabn
von Seite Oesterreichs, des Kirchenstaates, Parma's.
Moorna's und Toscana's an den Herzog von Gallicra
als Mandatar der Konzessionäre dcr lombardischvcne'
tianischcn Vahncn entnimmt die „O. Z." folgende
Bestimmungen: Die Vahn hat von« rechten Ufer
des Po bei Piaccnza auszugehen, um diese stadt
auf der kürzesten Linie mit Parma, Reggio, Modcna
nnd Bologna zu verbinden, von wo sie durch das
Arnothnl die Appennincn zn dlirchschncidcn und bei Pi>
stoja die toskanischsn Vahncn zu erreichen Hal. Ein
Zweig dieser Bahn wird von Reggio ans über Ona>
Uallc, l>no Luzzara den Po bei Vorgoforte überschreit
tru und in die lombardisch'venstianischen Baluien bei
Mantna münden.

Hiernach z ^ ^ i ^ »^ P,ih„ ,„ 5^j H^n^tab'
schnitte: Piacrnza.Bolcigna, Bologna.Pistoia nno Neg>
^iD'Manlna- der rrsto Abschnitt Mliß binnen drei Ial,"
ren. dcr zweite l'inncn ssinf^ ^ - dritte binnen seeĥ
Jahren vom 1. In l i l. ^, n„ in Betrieb gesetzt
wcrocn.

Zur Garantie für dic übernommenen Vcrofiich.
tnngcn ist während des kommende,, Monates Juli der
Betrag von ü Millionen ital. Lire in Obligationen
der lombardisch'vcnctianischen Bahnen bei dcr perma»
ncntcn Kommission in Modcna zu erlege»,, welcher
Betrag nach dcm Ansban des ersten Abschnittes zu<
rückgcstelit wird. Dcn Konzessionären wird das zwangs>

weise Erpropriationsrecht eingeräumt; auch wird ihnen
das Vorrecht über andere Mitbewerber bei gleichen
Bedingungen im Falle des Baues vou Vahncu iu
den fünf Staateu zugestanden, welche sich mit der
Zenlralbahu verbinden. I n einer beliebigen Stadt
eines dcr fünf Staaten ist ein Dircltions- und Ver>
waltungsrath cinzuscpcn.

Die Verwaltung und Gebarung dcr Zentral»
bahn muß von jener der lombardisch < venclianischcn
strcng gcsondcrt erhalten werden. Den Konzessionä'
rcn wcrdcn säinmtlichc Vanlichkciten, Nlatcriaücn,
Mobilicn. Sludieu. mit eincni Worte das gesamnttc
Aktivum dcr bisherigen Administration, mit Ausnahme
des Kassarcstcs, übergeben. Bis zu Ende Juli haben
sie bei dem Dcpositcnamt in Florenz dcn Betrag von
<),840.000 ital. Lire in barer Münze zu erlegen,
welche mit dem Kassarest zur Rückzahlung sämmtli»
cher Lasten verwendet werden. Die Dauer dcr Kon>
zession ist bis zum Iayre 1i)48 festgesetzt. Von dem
Zeitpunkt an, in welchem dic gcsammtc Bahn in
Betrieb grsctzt worden, garaittireu dic lonzcssioni-
rcndeu Mää/te für die Kouzessiousc'alier cincn jährli'
chen Miilimal-Reinertrag vou li ^ Aiillioncn ital.
Lire. Während dcr Ballführung garantirt jede Re>
gicrung für jede dem Verkehr auf ihrem Gebiete
übcrgcbcuc Bahnstrcckc den jährlichen Minimal »Rein-
ertrag von l 4,000 ital. Lire für dcn Kilometre. Die
österreichische Regierung übernimmt für sich und dic
übrigcn Staaten die Garantie für dic Auöglci'
chnng dcr etwaigen Differenzen. Vom Jahre
1948 au haben die fünf Rcgicrnngen das Rücttaufs-
rccht der Bahn; diese hat auf Gruud des Reiner«
trägnisses der dem Rückkauf nächstoorangchenden sie-
ben Jahre stattznfindeu; die zwci geringsten Jahre
wcrdcn abgeschlagen und nach den übrigcn fünf das
Dnrchschnitcscrträgniß festgestellt. Ueberstcigt dasselbe
die 0 '/̂  Millionen, so wird es den zu zahlenden
Iahresbctrag biloeu, während dieser in ^ ' /2 Millio»
nen bestehen wird. wenn das Durchschnitlserträgniß
die Summe uicht erreicht. Dic italicuischc Zentral»
bahu ist sowohl in ihrem Privilegium als in ihrem
Bclriclic untheildar. Mit Adlauf der Konzession wird
den Konzessionären das bewegliche kapital nach dem
Schälumgswcrlhe ucrgütct.

Die Konzession ist nur von dcn Vertretern des
Kirchenstaates. Oesterreichs nnd Toscana's, jedoch
mit dcm Ausornck dcr Hoffnung unterzeichnet, daß
auch die Regierungen, von Modcna nnd Parma bci<
treten wcrdcn, deren Vertreter erklärte, sich wegen
dazwischengekommener Instruktionen von dcr Unter»
zeichnung cuthallen zu müsse».

Der Herzog von Gallicra nimmt diese Konzcs>
siou iu einer (irklärnng vom 17. März ltt^l i mit
oem Vorbehalte an, daß ihm dic Ratifikation dersel»
bcu durch den Kirchenstaat. Oesterreich »nd Toscana,
so wie die Zustimmnng Modcna's und Parma's bin»
ucn Monatsfrist knndgemacht wcrde.

Deutschland.
Nach einer Mittheilung des königlichen Eisen»

bahnkonunissariats zn Breslan vom 22. d. M. hat
dcr Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche
Arbeiten mittelst Erlasses uom !7. u. M. eine geile»
relle Bearbeitung des Projektes einer Eisenbahn von
Berlin über Görliß. Waldeubnrg und Glah „bis
„zur kaiserlich österreichischen Grenze znm Anschluß
„an dic Wicn-Prager Bahn bei Mllocnschwert" ans
Staatskosten angeordnet. Die gcomelrischcn Arbeiten
ivcrden in dcn nächsten Tagen einerseits auf dcr Linie
von Waldenburg uach Rcichcnbach durch das Eulcn^
gebirge. andrerseits auf der Linie von Waldcnburg,
über Ncur^oc »ach Glal) wie früher zwischeu Görltt)
und Naldeuburg beginilen.

§ Dem „Messaggicrc di Modena" zufolge würdc
entweder Monsignor Malteucci odcr Monsignor Milcsi
Piroui Ferrctli deu heil. Vater bei der Krönung in
Moskau vertreten.

Frankreich.
P a r i s, 30. April. Wieder tancht das Gc<

rücht von Erhebnngcn zu hohen Adelsklasseu auf, mit
welchen die hervorragenderen Führer der Orient Armee
gelohnt werden sollen. Man spricht von zwei Herz»
ge», fünf Grasen lind einer beträchtlichen Anzahl vou
Baronen. Dicsc Erhebungen werden mit Dekoratio-
nen verbünden sein. zu welche» der Kaiser zwei Mil>
lioneu ans seiner Privatlasse bestimmt haben soll.

Die Untersuchung wegen Veröffentlichung des
Fricdcusvcrlragcs in englischen nnd belgischen Blät-
tern hat begonnen. Dcr Instruktionsrichtcr hat die
Erklärungen des Grafen Walcwöki, des Ehefs der

> Protokolle, Herrn v. Billing uud des Direktors der
k. Druckerei zn Protokoll genommen. — I n gewöhn»
lich wohl unterrichteten Kreise» bebanplct man hcutc,
daß Herr Barrot, französifcher Minister ill Brüsicl,
wirklich cine Note bri dcr Rcgierung des Königs
Leopold ciugereicht habe.

HHAF Span ien .
G r a n a d a , 20, April. Beiuahcwärc cs hier

;n ähnlichen Austritten wie in Valencia gekommen,
nnd zwar unter denselben Vorzeichen lind Vorwäuden
>vic dort. Dank dcr Energie des bei dcr Losziehung
anwesenden Zivilgouverncnrs, Herrn Monedero, wur»
dc die Insuncktion im Keime unterdrückt. Die Dr»
monstrationen beschränkten sich auf verschiedeile Vivatö
uud Pcrcals.

Telegraphische Depeschen.
* P a r i s , Montag. Der »Eonstimtionnel«

versichert, Prinz Oskar von Schweden werde am U).
Mai nach Paris reisen, um der Taufe dcs laiscrl,
Erbprinzen beizuwohnen.

* L o n d o n , Montag. Nachtsihung. Lord
Palmerston erklärt, eine Aenderung des türkischen
Zolltarifs sei nicht beantragt worden; ferner'. Rußland
babc, sich verpflichtet, die abzutrctcuden Pläfte im
5ll>!>l <i>!<> zil übergeben. Hicrallf folgte die Adresse-
Debatte. I m Oberhaus sprachen die Lords Derby
und Malmesbury, im Untcrhansc zunächst Manners
tadelnd über den Fricdcnsvcrtrag, wcil dic 3latura>
lisirung dcs schwarzen Mecres illusorisch erscheine, so
lauge Nit'olajcff und Scbastopel stehcu blieben, wcil
dic tscherkcssische Küste überliefert und das Durchsu»
chungsrecht nicht bchanptct ivordcn sei. Layard nnd
Lord Russell vertheidigten den Traktat; Letzterer sprach
sich für dic Nothwendigkeit einer diplomatischen I n -
tervention in Italien aus. Eine Abstimmung war
noch uicht erfolgt.

" B e r l i n , 3. Mai. Dcr Bankdiskont ist auf
4"u ermäßiget worden.

" L i v 0 r u 0, A. Mai. Dcr Saatcnstand ist
durchweg günstig. Auf den Wcmstöckcn hat sich bis
jcttt nirgend cine Spur von Kriptogam gezeigt.

" N e a p e l , 2. Mai. Die Negiernng gestattet
die Ausfuhr von Weizen gegen einen Zoll von einem
Dukali pr. Eantar bis 1^. Juni d. I . Die Aus-
fuhrbewilligung für Schiffözwicback und Tcigwerk ist
bis 31 Juli verlängert, der Zoll um dic Hälfte er<
mäßiget worden.

" V e r o n a , K. Mai. Alis Anrcgling dcr Hnn>
dclskanuncr wird ein Verein zur Provisiomrung dcr
Provinz mit einer genügenden Menge bester Seiden»
ranpcucier für 1867 gebildet,

" A n c 0 n a , 3. Mai. Provcnienzcn ans dcm
Genucsischcu und ails Südfrankrcich wcrdeu zur freien
Pratica zugelassen, wcnu anßer dcr p:ll>>»l<! m>tlll
dlirch Koilsnlatszcltguiß ein befricdigcndcr Gcsundhcits»
zustaud in den Einschiffuugshäfcll nachgewiesen wird,
dcr Typhus dort sich uicht gezcigt hat und die Fahrt
glücklich abgelaufen ist.

B e r l i n , !>. Mai. Bei dcr gestrigen Friedens»
feicr fand eln großer Alldrang der Bevölkerung Statt.
Die Kirchenfahrt dcs Königs war vom Volksjnbel bc«
gleitce.

K o n s t a n t i n o p c l , 24, April. Der „Pclion"
ist mit dcn Zuavcn hier angelangt.

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:
M a d r i d . 1. Mai. Nach einer in der „Ma<

drider Ztg." veröffentlichten Uebersicht baben die bis
hcnte verkanften Nationalgüter 300 Millionen und
die rückgckauften Renten uno Grllndzinseu 70 Mil»
lioucn Realen aufgebracht. — Dcr Sergeant, wclchcr
an der Spitze der Konspiration vom 7. Jänner go
gen die Eones stand, wur»e zu scch^ebnjäbrigcr Eiu»
kcrkcrllng vcrlirtbcilt. — Die CorteS fahren mit
Diskussion des Prcsgesehcs fort. (Eine andere De>
pesche will wissen, ?aß dic Basis de6 Gesepes. wcl<
cheö die Uütcrzeichnung des Amkels durch dcn Ver>
fasser und eine Kaution feststellt, bereits angenommen
worden sei.)

M a d r i d , 2. Mai. Die „Madrider Ztg." ent»
balt ein Dekret, das die Slatntcn der allgemeinen
Kreditgrsellschaft in Spanien (V'rcdit Mobilicr Prolt)
genehmigt. — Nach den Berichten a»Z dcn Provin-
zen herrscht überall die größtc Rnhc.

M a d r i d , 2, Mai. Die „Madrider Ztg.« vcr>
öffentlicht die Statntcn oes catalonischen (5reoit Mo«
bilier. — Espartero ist. nachdem er dic Bauten der
Eisenbahn von Vallaoolid nach Vnrgos inaugnrirt
haite, von leplerer Stadt nach Logro.w und Sara»
goffli abgereist.

Fokales.
Laibach, 8. Mai.

Die nächste historisch > philologische Besprechung
findet Donnerstag am 1!i. d. M. im historischen Ver«
eine Nachmittag nm ^ Uhr Statt.
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V v r s e n b e r i c h t

nils dem Abendblatte der östrrr. kais. Wiener Zeitung.

Wicll 0. M a i , Mittags 1 Uhr.
Ohne l'ssolidercn Grund war dic Vöisc in fast allm Gffcttn,

mati. am Ml'iNm wurdüi vl,'» disscr Slimmu»li die Nordbahn-
«fii l i i lcrührt.

Dil> ^ r ^ l i g a t w i i zeigte sich hcutc lcichtcr, als gestern.
Tcvistn und Valütüi w^rc» wcnigcr au»,̂ cb!,̂ ,li. ohnc daß

jidoch cinc P^iost.i^llilüg hi'durch l'oiicrll'ar glw^dsl! >l,'äll.
National - Anllhcn z» 5 °/„ 85 ''.—».I'/,.
Anlehtn v. I . 185 l 5. U. ,u 5'/« W - U l
kl'inl'. Vl'ict. Anl.h.» zu ü ^/. !«1-!!2
StaatsschiildvrrschrlibunglN zu ü'/<> t < ^ ' / . - 8 ^ ' , ,

dctto .< ̂ '/."/« 75'/.—?.','/.
d,tto „ 4°/» 6U'/,—Utt'/,
dctto „ 3 7« 5l -51 7.
delto „ 2 ' / . ^ 4 2 - 4 2 ' / .
dctto ., 1 ° , «7—l7"'.

Glogguitz,r Oblig. m. Nückz, „ 5" „ !»!-9H '/,
Oedtnl'urgcr detto d.ttl, „ /> V« 91 '/,-!«2
P.',ihcr dttto dclto „ 4"/, l>2 7,-l>3
Mallündn' dtttl' b,tto „ 4"/, i»0'/,—!»l
Ol!»!d.ntl..Ol'Iig. N. Och. „ ü°/, 8»l 7 , - 8 7

delto v. Galijicn, Ungarn ,c. zu ü"/« 7«'/.-77
dctto dcr iil'riglil Kn'lil. zn ü "/» 7 6 ' / . - 82

Vanll?.' Ot>ligati>,'i,c!i zu 2 7, °/, Ul '/,—«2
Lotterie- Aulcheu v. I . 1«!N 225—22«

delto „ 1N39 i:N'/."<!l2
detlo „ l 854 zu 4 '/» l 07 '/. - 1 »7 V.

Vomo Ncntscheine l2"/.—1-<

Gc,lizischc Pfandbriefe zu 4"/« — —
Norddahu - Prior. - Oblig. zu 7. °/, «'.—«ü 7.
Vloggnitzcr dcttt' „.'>"/, 7« 7, «0
Dl nau Dampfsch.-Oblig. ., 5 7„ 8! —82
Lloyd d.ttl> (in Siit>er) .. ü 7o 87—87 7,
I"/„ Priorität^ Obliii. dcr Siaat^^iscnbahn-

Vcstllschait zu 275 FranlS pr. Stüc! 115—l l5 7.
M i n i dlr ^ati^iall'aul 1l22—l>24

„ Oestcrr. 'ircdit-Aüstalt 3 i> 7,-li.'>:»'/.
„ N, Oest. (Momptc^'cs. 1l),l—,W7.

„ „ Bildwtis'Linz-^»ulnduer-
Viftnl'ahu 255-2.7

„ Vll'lbbahn ohn. Dividende 2 8 2 ' , - 2 « l l
„ „ StaatSciftillv-Oes.llschaft zu

5U0 Franl< 3ft3'/.—«l^
^ „ Dunau-Dainpischiffsahvtel-

H'fseüschajt N!U»-^l
„ „ detto iZ. Emission ü«>tt—i>!»4

deS Lloyd ^50^45,2
« der Pesther Ketteub.-Gescttschast «7 -U«

.. Wiener Dampsm -Ges.llschaft 8 7 - 8 8

.. Preßl». Tyrn. (^iftnb. l> «»»ff, ,8-20
dctto 2. Vmiss. m. Pri^rit. 30-32

(zst.rh«zy 40 ft. Lus, 72 7.- 72'>.
Windischgrüh ^ 25—25 7.
Wamsten, « 25-25 7.
Keglcuich „ 10 7 , - N
S«Im ., 3U 3!' 7.
St. Äcnoi« „ 3!» 7. 3l''/.
P«!ffY « 38°/.-.^

Telegraphischer Kurö Vericht

dcr Staatöpapicrc uoln 7. Vl'ni 1866.

«taatsschuldverschreibung,» . zu 5 M t . fi. l» l3M. 84 l l/Ui
bett« aus d,r National-Auleihe zu 5, 7 . st. >>' < i ^ . 85 ?/>!>
detto 4 !/2 . „ 75 '/4
detto 4"/„ „ „ Mi^/6

Darllhe» mit tllerloju»^ v. I . «82l», sül 100 st. »3!
„ ' „ 1854, „ 100 fi. 107 7/8

M i " n der üsterr. Kreditanstalt . . . »Ul l/2 ft. in lz.M,
Wrundeilt!.-Obligat, v. Nild. Oestcr. 88
Ornndentl.-Obligat. andettr Krvnlanb« ?!l:l/4
Baill'^ltieli pr. Gtüct lN!» ftinlj. M
«ltien der vliederösterr. <Hs<o«lpte'Gt-

sellschüft vr. Stück zu 500 „ . . . . 52tt >/4 st. i» C. Äl,
Atticn der l. l. priv. österr. Staatöeisenbalm-

gesellschaft zu 2 0 0 st., v o l l eingezahlt — st. A. V
mit Ratenzahlung 382 st. Ä. Ä

5llt,en dcr Kaiser HerdmatldslNordbahn
zu «0!>0 st. ( i M 2832 l,2 ft.in<3,M

Utinu der östnr, Donau-Dampsschifffahrt ,
zu 500 st. l^M 624 inst. l 5 . M ,

Wechsel. Kms von» 7. Mai 1856.

Augsburg, für 100 Gulden Cur. Vuld. !02 5/8 Vf. Ufo.
Franffurt a. M . (sin 120 st. »udd. Acr-

ei»s-Ual)r.i»l24 l/2st. ,n»si.GuId.) 10l l/8 .1 Mona«,
Hamburg, sur WU M a l l Äan^', dulden 74 7,8 2 Mona«,
London, ,!>r 1 Pfund Sterling (i>>ll!d.u 10-3 3 Mo»ai
Vtailtlnd, für 300 Ocskn'. ^'re. Gulden 102 3^8 2 M> iiat.
Morscille, für 300 franst!,, Gulden 1 li> 2 Moual,
Pari«, für ^00 Frankni . . Gulden , l<<1 1/4 2 Mona,.
Bu,llr.s»., fm l Gulden . . . i'»ru 2<i!» 1/2 31 T. Sicht.

Gold. und Silber-Kurse vom tt. Mai 18i>6.

Geld. Ware.

Hals. Mimz-Dufalen Agio . . . ,z >/« <i 1/^
betto 3ia„d- dettv „ . . . . 5 l/2 «'»
0<»jcl ul i»<»icl) , . . . . 4 l/2 4 l/2
Nal'oleons'dor ^ . . . . 7,7,^ 7 5 ^
Eouvrainsd'or „ . . . . ,̂ >»() ll3.50
Friedrichsd'or „ . . . . 82« ^ .2^
l.l»gl. Sovereigns ^ . . . . lu.^t ,0,^
Nuß. Zmpcrialc ^ . . . . 8-1/ u.l2
Dopple „ ' ' ' ' H I',/.
Silberagio ^ ^ ^ "

Getreid - Durchschnitts - Preise
in i'ail'.Ki' <i„, 3<». Äl'lil 1«.',ll

Marftvrcise Maqazin^-
G i n W i e n e r Metzen ^ ^ ' Prcift

^ st. j kr. st, ^ fr.

Wciz.» — — 5 2'i
Küsurutz ^ ^ . 2 5«'/
»Palbfrucht — — 4 4
Korn . . . . . . 'i 3>7
G">:° '. - - 2 ü,. '
-"'lft - - 2 40

' He den . . . . . . . . — — 2 44
^af.r ^ . ._ 2 2'/.

(5ise,ll,ahll- uud P̂ost ^ahrordnuug.
Ankllüll >I! > Adf,,!,»! ron

S c h n e l l z u g üaidacH l e a id ach
U!>r ^ l l » . Ubr wl!n.

von Lai'ach nact> Mi»« . . fflül, — — ^ /,5>
vo» Wi»n n ,̂H ,̂'ail'cich . Abends >> 33 — —

Persvuenzutt
von Lailach na<o V',!,'» . Vor,»!, ^ ' — >a —

bco dlo . Abends — — <<, H5
v o n W i e n Nl»ch üai l 'ach . ä i a c h m . 2 3c> — —

bto dlo . Früh 2 3u — —
Die K^ssa w<rb 1» ?)l>imlen ror

ter Abf^I,rl <plHIoffrn.
Vrief - (konrier

von L^ach nach Tiieft . . At",'d6 — —- Z 3()
« Trieft » ^»nl'«ch . Frü!) 7 Hc> — —

P<rsuucl»l(5 ourier
von Laibach nach 2ri>n . . )ll','!idö — — ,̂ , ^

, T r i ^ t ,. Laibach . fflüb 2 /l«, — ^
l. Mallepost

uon Lailiach N'ch Tliest . Fll'ih -> ^. <
, Tris,I ,̂ l,'ai!>ach . At'vnds ti — _7 _

l l . Mallepost
»on öajl'ach nach ^si.'jt . . Al"'nds — — /, !̂>

. T r i ^ i . La'bach . ssruh g 3^ — . .
6. 780. ( l ) - ^ ^ ^ ^

O d ! k t.
V o l l dem l . k. Bczirks.nnle K i l M l N l , ali, Ge

><(l)t, wird l/ekamit genll'cht, d.iß ras hohe k, k.
L.nl0isgef>cht mit Erlcdi^lüig ddo. 29. M<nz d. I . ,
H l« i>0, die nn^er L l ld iv i^ Alois I t ' M I , ^eal i tä-
tendcsil^r in Aßli l lg, unter l 5 , Apr i l l8^l», 3. l 4 9 ,
wegen liinvilthschastlicher Vltmögensgcl)(Nl!tl.c, v c l '
kangce ^ u r a l e l »vicdcr aufzul)edc>, l'tslinden hade.

Hrooau am <i. Apvil l«5<:.

Z. ?67. (3) vir. .5(^2.
E d i k l.

Vl)tl dem k. k. Bez!lks.^,!le 8>la6, al^ Vericht,
wi ld hiemit mit Bczug <iuf die rießämtlicheil Edikte
ddo. l 0 . Iäinler l. I . , Nr. l ? 2 , ll»d ddo, l . M ä r z
l. I . , Nr. «037, besannt gcm.icht, d.iß, nachdem zu
oer in der Er»'klllwn5s>,cde d.s Hcl>n Franz Pttlche
um, Altenmarkt, Z'ssionäis des Johann Odersier
von Podt.idur. gegen Anlon M.,ril,zl)izl) uon Nan-
ink, p ' t t ' . l06 si. <:. 5. <:,, a„f den 8. Apri l I, I ,
angeuldnet gewesene zweite l)>'ealfei!di.tnmi kein Kcnif
llisiigei t>sä)>f"cl> ist, a», ^ M a i l. ^ die dsill.
werde vorgenommen werden.

K. k. B.'z'ttsamt l l^^Z^ ^ ^ Osiicht, am 8
April 18ätt.

Gin Stall
auf 1 Pferd, nebst Heuboden und
Wagenl'choppcn auf drei Wägen, ist
ln dcr Krcnngaffe H a u s - N r . 93
alsoglclch zu vergeben.

TXis Nähere daselbst im i . Stock.

Z. 750. (H)

Bei « I « ^ l « > « z < l « 5 l i n l a i d ach ist
zu haben:

Das Kunstblatt:

Die Votivkirche in Wien,
nach H , F^rstl 's picis^eklöiUln, Eittwuife voi, F r .
S p r i n g e r gezeichnet, rylograpditt von ^«aldhei ' ius
alüst. Anstalt in Wicn. Preis eincs Exemplares

24 kr., auf chinesischem Papier ^8 kr.

Mltfikalischc Zaubcr - Kartell,
odcr: dieK^xst, ohne alle musikalische VorkliüNnisse
die veischildlnsten .Tänze, Galopp, Polta zn kom^
poniren. Von einem Woyldckannt^n, Preis l sl, l ü t t .

H. 725 (2)

Bei « I « i»l«>l! l»4j l l lUZ in üaibach sind
zu haben :

Mesec Marije,
als časlonje presvcl« device illarije sko/,
«'den vv\\ m<\seo vsakdanjimi premislovanji,
iiiolitvaini in i%g'ledi i/. /ivlcnja svctiiikov,
lor i. inolitvami o Julio, vecer, pri svcti
Masi, '/.a spov«ul ino swAo ohlinjilo, kak
tmli 8 kralkiin opisom naj inicnitrifjsifi iVla-
rijinili svetsl^v , ka1<knj slovenski' romarji
oluskovajo. J)ru»-i natis. Vclja v usnjatiin
herNlii 40 kr., v usnji 48 kr., v »snji A

y.laliin ohrc/.kom pa 1 11. 20 kr.

Der Monat Maria.
Nebst einem Anhange von M o l g e i l - , Abend-,

Mes^, Beicht« und Kummlmiongebetcn. Von Beckx.

<»,. Anst. l«5,l», Pleiü in ^ederband 5»0 kl , mit
Goldschnitt I si. ^ ( l kr.

Dir wahrr Drnut Christi
l)l)cr Gebete uno BeNachtungen fur I^ngflanei l

zur kirchlichen und häuslichen Erbauung. M i t l

Stahlstich und 20 Holzschnitten. Pictü in 1.'ed,r-

band » f l . , mit Gl)Il^schnltt l st. 30 kl.

EmpfchlungöwertheS Firmungögeschenk.

Jesus
Kr« Rinlielftelllll),

oder
lasset die Kleinen zu mir kommen.
l!ehl-, Gebet- u»0 Gesangbüchlein fur meine lieben

klelnen Pfallkindei-, von P. A. I a i 0. 2, ver.

mehile Austage. P i t i ü in Prännenbano l5> kr.,

in ^'eoclband 3tt kl'., mit Goldschnitt ^ ' , kr.

Diese Bücher sind auch in Neustadt! bei W c»

p u s t e k , in Stei l , bel M a a ü und Klainburg

bei Ne>ch zu bekommen.

'"'- " ^ F e u g n i ß.
Ick suhle mich anqenshm verpflichtet, der Wahrheit gemäß zu bezeugn, daß ich das " " ' " , H " , .

Z-'hnarzt P o o p erfundene Mundwass.l. durch längte Zcil gld.auchte. und D.cvon ^ woMll>al!,,ftc
Wi'kung verspürt habe. , ^bcrcsc ^ c . . n ^ v , ^ c h « ^ . r , >n/,.

) n Laib.ch vorrathg bci A n t o n Kr isper u»d 3)tatthci«s K r n s s " w i t z , m W.z bei I I l n c l l i ,
i„ T r i e f t l'.i X i c o v i c h , A > ^ k , r , i>, F . u m ^ b e . 3 t , , ; o t t l ^ Apotheker.^^ ^

Mnshilfskasse-Vereln m Kimbach.
Nachdem Se. Exzellenz dcr k. k. Hcrr Statthalter, Gustav Graf von Chormdky,

unterm 16. April l. I . , Z. l^lili (intim, mit magistratlichcr Rote vom 16. April
l. I . , Nr. 21N), im Sinne des a. h. Vereinsgefttzcö die Bewilligung zu den vor-
bereitenden Maßregeln Behufs der Bildung eineö für Gewerbs-
leute in i!aibach ertheilt haben, werden die Gewerbetreibenden dieser Provinzialhaupt-
stadt hiermit eingeladen, ihre Beitrittserklärungen zu dem zu gründenden Vereine ab-
zugeben. ,, . ^

Zu diesem Zwecke wird ein Einschrelbbogen in Zirkulation gesetzt, aucy^werden
Erklärungen zum Beitritte bei den Mitgliedern des prov. Comites I . ^ . .Porack,
I . Strzelba und ZV«-. K l u n (im Bureau der Handels- und Gewerbekammer) ent-
gegen genommen, wo zugleich die gewünschten weitern Auskünfte ertheilt werden.

Vom provisorischm Vomit^ zur Gnmdmlg cmcs Anöhllss-
kassc-Vcrcmcs in Laibach.


